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Ein Auge für gutes Design
Claudia Schips, frühereGastgeberin vomRestaurant Atticum in Tübach,macht ihre Leidenschaft für Innenarchitektur zumBeruf.

Rudolf Hirtl

Tassen klappern, die Espresso-
maschine zischt und an den Ti-
schen geniessen Frauen und
Männer ihr Getränk. Der «klei-
ne Schwarze» sollte übrigens
rasch getrunken werden, denn
beimAufbrühenbildet sichoben
kurzzeitig eine leichte Creme.
Die Caffè-Bar-Pasticceria La
Vela ist charmant eingerichtet,
italienischesAmbientemit Sicht
auf den Bodensee. Claudia
Schips kommt zum Gespräch
mit demTagblatt durchdieEin-
gangstür und läuft nach hinten
zur gemütlichen Sitzecke. Es ist
nicht zu übersehen, dass sie da-
bei ihren Blick durchs Restau-
rant schweifen lässt und am
liebsten die eine oder andere
Kleinigkeit ander Inneneinrich-
tung verändernwürde.

«Die Liebe zum Detail ist
meine Passion», sagt sie und
räumt lachend ein, kaum mehr
durch ein Restaurant, Hotel
oder Firmengebäude gehen zu
können, ohne sich Gedanken
über die Inneneinrichtung zu
machen.Besonders intensivda-
mit beschäftigt hat sie sich2019,
als sie in Tübach an der Stein-
acherstrasse in luftigerHöhemit
toller Aussicht auf die Umge-
bung und den Bodensee das
«Atticum» konzipierte und im
November das heimelige Res-
taurant mit Wohlfühlcharakter
eröffnete.

DesignAwards sprechen
klareSprache
Schon damals bewies sie, dass
sie das Flair und den kreativen
Geist hat, Räume in wahre
Wohlfühlinseln zu verwandeln.
Sie gewann denn für ihre Krea-
tivität in Zusammenarbeit mit
Studer Innenarchitektur (Stans)
gleichmehrere Design Awards.
Diehochkarätige internationale
Jury desGermanDesignAward
spricht voneinerwegweisenden
Designleistung und schreibt:
«Das insgesamt sehr hochwer-
tig wirkende Interieur besticht
mit zahlreichenDetails, die der
elegantenAtmosphäreeinewar-
me, wohnliche Note verleihen.
Einbis insDetail stimmigesDe-
sign, das Mobiliar und Dekora-
tion sowie Boden und Wände
formal und farblich zu einem
harmonischenGesamteindruck
vereint, der durch das stim-

mungsvolleLichtnochunterstri-
chenwird.»

Auch«A’DesignAward and
Competition»mit Sitz in Italien,
die weltweit grösste und pres-
tigeträchtigsteDesignauszeich-
nung,wurdeaufdasGastropro-
jekt aufmerksam und vergab
eine silberne Auszeichnung.
Mittlerweile ist Claudia Schips
auspersönlichenGründennicht
mehr im «Atticum» tätig, auch
nicht im Hintergrund. Sie erin-
nert sich aber gerne an ihreZeit
als Gastgeberin zurück. «Ich
habe während des Baus und
beim Betrieb des Restaurants
sehr viel gelernt, vor allemauch
über Innenarchitekturund -ein-
richtung», sagt die Mutter von
sechs Kindern, die sich selbst
einen extremenDurchhaltewil-
len attestiert. «Manchmal dau-
ert es ein wenig, bis ich loslege,
dochdannbin ichkaummehr zu

haltenundzieheeinProjektmit
viel Elan durch.»

MitderAwogDesignGmbH
einenTraumerfüllt
Trotz ihrerAufgabenalsMutter
warClaudia Schips stets berufs-
tätig. Nach dem Abschied vom
«Atticum»war es daher logisch
für sie, nicht zu Hause Däum-
chen zu drehen, sondern etwas
Neues auf die Beine zu stellen.
«Ich bin eine Personmit kreati-
vem Geist und organisatori-
schemTalent. Ich liebe es, Din-
ge zu gestalten undmeine krea-
tive Energie auszuleben», sagt
sie.Es sei dahernaheliegendge-
wesen, dass ihr neues Projekt
mit Inneneinrichtungzu tunha-
benwird.Der Schritt zur Selbst-
ständigkeitmitderAwogDesign
GmbH sei denn auch nur ein
kleiner gewesen. Egal ob es um
die Einrichtung oder Organisa-

tion eines Wohnraums, Büros
oderGastrobetriebs geht,Clau-
dia Schips erkenntmit sicherem
Blick, wo undwie einewohlige-
re Atmosphäre geschaffen wer-

den kann. Beispielsweise durch
Inneneinrichtung, Dekoration
oder ein harmonisches Zusam-
menspiel vonFarbenundMate-
rialien.Besonderswichtig sei es,
Menschen (Kunden) in einem
persönlichenGesprächkennen-
zulernen. «Ich bin dann in der
Lage, mich in diese Person hin-
einzuversetzen und die Bedürf-
nisse herauszufiltern. Je besser
ich jemandenkennenlerne, des-
to nachhaltiger werden die Zu-
sammenarbeit unddasResultat
sein.»

EinwohnlichesZuhause
bringtneueEnergie
ClaudiaSchips sagt, es sei für sie
eine Herzensangelegenheit,
einen Raum oder das Zuhause
gemütlich zugestalten.DieLie-
be zum Detail sei ihre Passion.
EineHerzensangelegenheit sind
ihr auch ihre Kinder. Sie ist da-

her auchdankbar, dass sie nicht
nur deren Rückendeckung ge-
niesst, sonderndiese sie beiBe-
darf auch tatkräftig unterstüt-
zen.

Als Mutter und berufstätige
Frau musste sie mehr als einen
Spagat vollführen, um alles
unter einenHut zubringen.Kein
Wunder, fasziniert sie sich auch
für das Thema Organisation.
«Ich habe ein Auge für Details
underkenne schnell, aufwelche
ArtundWeiseeinebessereOrd-
nungbzw.Organisationerreicht
und dadurch Zeit eingespart
werden kann», sagt sie dazu.
Wieso ist eswichtig, eineperfekt
abgestimmteWohnoasezuHau-
se zu haben? «Das Leben ist
schon aufregend genug, daher
ist es wichtig, dass man in den
eigenen vier Wänden runter-
kommenkann, umsichEnergie
fürdennächstenTagzuholen.»

Claudia Schips bezeichnet sich selbst als Kombination aus kreativemGeist und organisatorischem Talent. Bild: Rudolf Hirtl

Der schnellste Gossauer wird gesucht
Am3. September fällt auf den Sportanlagen Buechenwald erneut der Startschuss zum
Wettkampf «De schnellscht Gossauer». Anmeldeschluss ist am 30. August.

Bereits zum 37. Mal findet am
Sonntag, 3. September, «De
schnellscht Gossauer» statt.
Teilnahmeberechtigt sind ge-
mäss Mitteilung des Turnver-
eins alle Kinder und Jugendli-
che, die inGossauwohnenoder
dieGossauer Kindergärten und
Schulen besuchen. Es wird je
nachKategorie über 50, 60und
80Meter gesprintet.

DerWettkampf beginntmit
der Startnummernausgabe um

8Uhr. AmVormittag finden die
Vorläufe statt, bei denenalle ge-
meldeten Kinder und Jugendli-
che starten. Für die Finalläufe
vom Nachmittag qualifizieren
sich jeweils die sechs Zeit-
schnellstenproKategorie.Nach
den Finalläufen finden am
Nachmittag die Klassenstafet-
ten statt. Pro Mannschaft star-
ten mindestens acht Schülerin-
nen und Schüler. Die Laufdis-
tanz von 50 Metern wird

zweimal absolviert. Parallel zum
WettkampfwirdeinPlauschpar-
cours organisiert. Nach der
Rangverkündigung wird eine
Startnummernverlosungdurch-
geführt, an der Preisewinken.

Für die Einzelläufe werden
die Anmeldungen nur noch on-
line unter www.tvgossau.ch ent-
gegengenommen,dieAnmelde-
frist endet am 30. August. Die
Anmeldungen der Klassensta-
fetten laufen wie gewohnt über

die Lehrperson, die Frist endet
ebenfalls am 30. August.

Jene, die den Termin ver-
passthaben,habendieMöglich-
keit, sichamAnlass selberbis45
Minuten vor dem Start der je-
weiligenKategoriebei der Start-
nummernausgabe nachzumel-
den. Der Turnverein weist alle
Teilnehmenden darauf hin, die
Startnummern rechtzeitig bis
spätestens 30Minutenvor Start
abzuholen. (pd/woo)

ClaudiaSchips
AwogDesignGmbH

«DasLeben ist schon
aufregendgenug,
daher ist eswichtig,
dassman inden
eigenenvierWänden
runterkommenkann,
umsichneue
Energie zuholen.»

Lernende stellen
im Schloss aus
Wittenbach InderKellergalerie
im Schloss Dottenwil stellen
währenddennächstenWochen
die Lernenden desOberstufen-
zentrumsGrünauverschiedene
Arbeiten zum Thema Schloss
aus. Entstanden sind vielfältige
Arbeiten vonModellbau bisAc-
rylmalerei über Bleistiftzeich-
nungen, Schlossgespenster im
gewebtenRahmenundeinfache
digitale Werke, wie aus einer
Mitteilung hervorgeht.DieVer-
nissagefindetmorgenSamstag,
14 bis 18Uhr, statt. Die Ausstel-
lung ist danach bis zum 17. Sep-
tember zu sehen. (pd/woo)

SP lädt am Sonntag
zum Apéro
Gossau AmkommendenSonn-
tag wählt Gossau seinen neuen
Stadtrat: FlorianKobler (SP)und
Florin Scherrer (DieMitte) buh-
len um die Nachfolge von Gaby
Krapf (FDP), die Ende Monat
zurücktritt. Damit nähert sich
ein langer und intensiverWahl-
kampf dem Ende. Die SP Gos-
sau-Arnegg lädt unabhängig
vomWahlausgangalleHelferin-
nenundUnterstützer amSonn-
tag, ab 13.30Uhr, zueinemDan-
kesapéro ein. Dieser findet im
Club-Beizli des FC Gossau auf
dem Sportplatz Buechenwald
statt. (pd/woo)


